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M 12 Dienstag , den 29 . jfanuar abends 30. z-hrgang 1918

Lokales.
* Preise für Kaffeersatzmittel.  Bei

der Verordnung von 16 November
1918 Aper Kaffeexsatzmittel hat sich ergeben, daß sich
im Handel noch größere Vorräte an Kaffeersatz¬
mittel ßefinden, als tei Erlaß der Verordnung an¬
genommen werden konnte Diese Vorräte find durch¬
schnittlich zu höheren Preisen erworben worden,
als die in dieser Verordnung festgesetzeil Höchst¬
preise betragen. Nach 8 9 Abs. 2 der genannten
Verordnung sind die Kommunalverbände und Ge

Verordnung bereits im Handel befindlichen Vorräte
an ÄaffeersatzmittelnAusnahmen von den festge¬
setzten Höchstpreisen bis zum 91. Dezember 1917
einschließlich zuzulassen. Diese Frist ist sür den Ab¬
satz der Bongt« vielfach zu kurz, so daß bei ihrer
Ausrech Haltung, der Handel schwerwiegende Verluste
e leiden würde. Durch eine neue Verordnung de»
Stqatssekretärr der Kriegsernährungsamtswurde
die Frist nunmehr bis zum 15. Mörz 1918 ein¬
schließlich verlängert. Dem Handel soll insoweit,
als es nach Ansicht der Kommunalverbände und
TeMipden unbedenklich ist, die Möglichkeit gegeben
werden, bis dahin seine Vorräte mit Zustimmung
der Kommunalverbände und Gemeinden nach deren
Anordnuim noch ju höheren Preisen als den Höchst¬
preise« avzusetzem. Die Ausnahmpreis» sollen vor
der Erteilung d,r Absatzerlaudnis von der die Ge¬
nehmigung erteilenden Stelle nachgcprüft werden.
Di« vorhandenen Vorräte sollen tunlichst in die
allgemeine Mrbrauchsregelung einbezogen werden.
Di« Befugnis der Kommunalverbände und Ge¬
meinden bezieht ßch nur auf die bei Erlaß der
Verordnung bereits im Besitze des Handels be¬
findlichen Vorräte. Ausnahmen von dem Höchstpreis
für dirfenigen Vorräte, die ßch zu dieser Zeit noch
im Hesitze- er Hersteller befonden, und für die
Fertigfabrikate, welche erst aus den zu dieser Zeit
noch ckrrhandenen Rohstoffen hergefteltt worden find
oder poch hergestellt werden sollen, können nach
wie vor grundsätzlicht nicht zugelassen werden.
Ebensowenig können nach dem 15. März 1918
Auspatzmebewilligungen zugunsten der Händler be-

°~!gi werdest.
* kLer angekündete „Bunte Nachmittag"

am Sonntag den 27. Lanuar im Lazarett
Kurhaus Kronthal  hatte eine derart große
Antzehungskrast bewiesen, daß bereits vor Beginn
der- künstlerischen Veranstaltung das Saal ausoer-
kauft war und an hundert Besucher betrübt zvrück-
kehreu Mußten Was gebeten wurde, war Dank der
umsichtigen Leitung des bekannten Frankfurter
Schnftstelexf. A. Kruhm,  z , Zt. San . Unteroffiz,
im Lazarett Hronthql, durchaus Wertvolles und
zeugte , on tiefgehendem Verständnis für wirklich
gute Darbietungen und gabeinen vielversprechenden,
vorbildlichen Hinweis auf die in unserer Zeit leider
viel zu wenig gepflegte literatische Kleinkunstbühne,
die einstmals unterO. I . Bierbaum— wir erinnern
an seinen Roman „Stilge" — auflebte . Nach
einem wirkungsvoll gesprochenen Prolog zum 27.
Januar,  sang Frl. Schneider -Wilma  eine
prächtige Hymne von Hendschel  und dann folgte
in dem äußerst stimmungsvoll  aufgemachten
Bühnenrahmen— eine Verdienst des Rechnungs-
führ-rr S . Meyer — eine auserlesene Reihe von
ernstrn ustd heiteren Musik, Gesang und Rezitations¬
vorträgen, von denen wir hier nur einzelne nenenn

Westlicher Kriegsschauplatz
Hrmee des Gemralfeldmarschall Kronprinz Rupprecht von Bayern

An vielen Stellen Artillerie-Tätigkeit.
front des deutschen Kronprinzen

3n der Champagne entwickelten sich lebhafte örtliche Kämpfe. Beider¬
seits der Straße Hilaire-Souplet scheiterten am morgen kleine französische
Angriffsunternehmungen. Unsere Stellungen zwischen den von Somme-
by und Ripont nach Osten führenden Straßen lagen am frühen nachmit¬
tag unter heftigem feindlichen Feuer. Unter seinem Schutze stieß franz.
Infanterie mit Flammenwerfern, zu starken Erkundungen gegen mehrere
Stellungen der Front vor. Mit schweren Verlusten wurden sie, zum Teil
vor unseren Hindernißen, zum Teil im Nahkampf zurückgeworfen.

Einige Gefangene blieben in unserer Hand; mehrere Flammenwerfer
wurden erbeutet.

Rege Fliegertätigkeit führte zu zahlreichen Lufrkämpfen. Wir schossen
gestern 13 feindl. Flugzeuge und 1 Fesselballon ab. Londonu. Shernest
wurden erfolgreich mit Bomben beworfen. Französische Flieger festen
ihre Angriffe gegen unsere Lazarette fort. Während im Monat'Dezember
die Lazarett-Anlagen von Rethel mehrfach das Ziel ihrer Bomben- Abwürfe rvar.n,
griffen sie in den letzten Tagen die Anlagen von Labry, auch östl. von Conflans an.

Mazedonische front
Auf den Hochflächen der sieben Gemeinden ist von Neuem heftiger Kampf entbrannt.

Die Italiener griffen gestern in den Abschnitten östl. von Astago bis zur Brenta mit starken Kräften
an. Am Monte Srsemol und westlich brachen ihre Angriffe vor den öster.-ungar. Stellungen, meist
schon nn Feuer zusammen. D,r Mente di val Bella, auf dem sie vorübergehend Fuß fassen konnten
wurde ihnen im Gegenstoß wieder entrissen. Ebenso warfen unsere Verbündeten in den Gebieten des
Tel bei Roßo, sowie zwischen Frenzela-Schlucht und der Brenta anstürmenden Feind nach schweren
Kämpfen zurück. Wiederholte Versuche des Feindes, örtliche Einbruchsstellen durch Einsatz seiner Re¬
serven zu erweitern, scheiterten unter blutigen Verlusten. 10 Offiziere und 350 Mann wurden ge¬
langen. Eins unserer Bombengeschwader warf in der Nacht von 26 zum 27. Januar mit guter
Wirkung 21000 kg. Bomben auf Eastelfranco, Trestso und Mestce ab. Große Brände waren 'weit
hm sichtbar. — Bon dey übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
»ollen. So brachte Frl . Bark  u . a. das neckische
„Dornröschen,, -lied und das beliebte Hildach'sche
Lenzlied und ersang sich mit Frh Schneider-
Wilma  durch leider so selten gehörtê Duette von
Mendelsohnu. a. viel Beifall. Am Klavier be¬
gleitet« Frl . Behr  mit sicherem Empfinden. Frau
Stein/erfreute  durch.Rezitationen, wovon Fritz
Reuter  köstlicher„blinner Schnusterjung" und die
„Alte Weiber-Mühle", aus' lR.  von Volkmann-
Leander lebhaft zu empfehlen, „Träumereien an
französischen Kaminen" entnommen, am meisten
gefielen. Außer diesem vom Ausschuß für Volks¬
vorlesungen zu Frankfurta. M. in dankenswerter
Weise zur-Lerfügung gestellten Kräften waren noch
einige Patienten des Lazaretts am Gelingen des
Ganzen beteiligt. So entledig1e/sich)Flieger Becker
seiner Aufgabe als Balladensänger mit viel Geschick,
und einen Sondererfolg hatte der Ldstm. Backraß
mit seinen einzigartig vorgetragenen Couplets von
Otto Reuter, die San. Unteroffiz. Lutter  diskret am
Klavier begleitete.Schließlich muß noch der Verdienst¬
volle, rührige Leiter der ganzen Veranstaltung,
A.Kruhm, erwähnt werden, der mir der Wahl seiner
Vorträge—u.a. : das gern gehörte,von ihm sehr gut
gesprochene MelodramI . Seidel's : Die Musik der
armen Leute", LUiencrons„Heidebrand Ballade"
und eine Fülle heiterer Kleinigkeiten»on Ettlinger
Zueri u. a. m. — wiederum sein hohes künstler-

iches Können bewies. So schieden wtr nach drei
Stunden dankerfüllt und bedauerten dergleichen,
gute Darbietungen nicht öfters geboten zu be¬
kommen, die wir schon beim Lesen der von dem
Leitex entworfenen Programme— die Ldstm- Keil
in liebenswüdiger Weise drucken  ließ — erahnten.
Auch bedauerten wir lebhaft nicht Gelegenheit zu
haben, an den, wie wir hörten im Lazarett von
A. Kruhm  für die Patienten veranstalteten, schon
beliebten Abendunterhaltungen beiwohnen zu können
so auch der am 27. ds., Abends stattgefundenen
äußerst schön und würdig verlaufenen Geburtstags-
S . M. des Kaisers, die nach einer formvollendeten
herzlichen Ansprache des Herr Feldunterarzt Wei n-
berg  mit Darbietungen der schon genannten Pa¬
tienten bei Glühwein und Lebkuchen einen schönen
Verlaus nahm.

* Im 8 3 Ziffer I der Bekanntmachung Nr.
W. II. 2700/2. 17. K. R. A., betreffend Beschlag¬
nahme baumwollener Spinnstoffe und Garne (Spinn-
und Webverbot), vom1. April 1917 iß bestimmt,
daß Auslandsspinnstoffe und Auslandsgarne von
der Beschlagnahme ausgenommen sind. Diese Aus¬
nahme wird durch die Kachtragsbekanntmachung
Nr. W. 11. 2700/12. 17. K . R.A. vom 1. Februar
1918 aufgehoben. Der Wortlaut der Nachtragsbe¬
kanntmachung iß im Kreisblatt einzusehen.
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Am Donnerstag
den 31. ds. Mts ., findet von 2 Uhr nachmittags
ab im Bibliothek-Saale der Schule die Ausgabe ver

Reichsfeifenkarten
statt.

Di« Hasweiskarteii sowie di« Kopfe
der Seifen karten sind vorzulegen.

Die Ausgabe erfolgt:
von 2—2‘/2 Ühr für Adler-, Altkönig», Bahnhof-,

Bleich , Burgerft., Burgweg , Doppesstraße.
von 2^2—3 Uhr für Eichenstraße, Feldbergweg,

Franksurterst., Friedensweg.
von 3—3x/2 Uhr für Gartenst. Grabenstraße. Gr.

Hinterst., Güterbahnhof.
von 3Va- ~4 Uhr für jHain-, Hartmuthsst. Haupt-,

Hch. Winter-, Höhenstraße,
von 4—4V2 Uhr für Jamin -, Katharinenstraße,

Kl. hinterstr ., Kl. Römerberg. Königsteinerstr.
von 41/2—5 Uhr für Krankenhausstraße, Kronthal,

Kronthaler-, Lindenstruth-, Mammolshainer-
weg, Mauerstraße, Minnholz-, jNeuerberweg,
Obere Höllgasse, Oberhöchstädterlandstr.

von 5—5x/2 Uhr für Pferdsst. Römerberg, Rumpf-
straße, Scheibenbuschweg, Schillerstr, Schafhof,
Schirnftraße.

von 6x/2—6 Uhr für Schloßstr., Schönbergerfeld,
Schreyer-, Steinstraße, Synagogenstr.

von 6—6Vs Uhr für Talstraße, Talweg und
Tanzhausstraße.

von 6'/r—7 Uhr für Unterer Talerfeldweg, Unt.
Höllgasse, Biktociastraße, Vogelsgesanggasse,
Wilh . Bonnstraße.

Es ist nicht angängig, wenn gleichzeitig Karten
für mehrere Haushaltungen, welche verschiedene

Ausgabezeiten haben, abgeholt werden.
Wir ersuchen daher, sich bestimmt an die angegebenen
Zeiten zu halten, da andernfalls eine ordnungs¬
mäßige Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht er¬
folgen kann.

Cronberg, den 29. 1. 1918.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Betr. freiwillige Ablieferung von Sin-
ricbtungsgegenständen aus Kupferlegier¬
ungen (Messing, Rotguß, Tombak, Bronze).

Personen» die sich noch im Besitze von Einrichtungs¬
gegenständen der angegebenen Art befinden, machen
wir auf die sich jetzt noch bietende Gelegenheit zur
freiwilligen Ablieferung dieser Gegenstände ausdrücklich
aufmerksam. Da deren Enteignung demnächst zu er-
warten sein dürfe und sicherlich nur bis zu oiesem

"Zeitpunkte noch die Zuschlagsprämie von ( Ulf. je
Kilogramm für freiwillig zur Ablieferung kommende
Einrichtungraegenslände gezahlt wird, empfiehlt sich
deren alsbaldige Ablieferung.

Zur Entgegennahme von: Oy j . J |1. Einrichtungsgegenständen/, iwiiAAvf r
2. Gegenständen aller Art aus Akpminium,

Kupfer, MessingTvder
3. Dachkupfer und kupfernes Vlitzschutzan-

lagen haben wir Termin auf

.OFfl Mm1-18.
nachmittags von 3 bis 4 Uhr, im
Kellergeschoss der Curnballe angesetzt.

Cronberg, 26. Januar 1918.
Der Bürgermeister. Müller-Mittler.

Mr, M »WSlMlllSW.
Zufolge mangelnden Lagerbestandes

wird künftighin außer ArmenHolz kein
Holz auf direktem Wege mehr abge-
gegeben werden. Die Reflektanten
werden auf die öffentlichen Versteiger¬
ungen verwiesen, deren Bekanntgabe
im Cronberger Anzeiger erfolgt.

Cronberg, 28. Januar 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Oie Milchverlorgungs-Lekletclungs- und
Kohlenverteilungs-Slelle bleibt am Mittwoch
den 30. ds. Mts. wegen anderweitiger 3n~
anspruchnähme des Sitzungszimmer geschloffen.

Cronberg, den 28. Januar 1918.
Äer Magistrat. Müller-Mittler.

Dausschlachtungenu. Schweinenbestand betr.
Die Hausschlachtungen sind nur bis einschließlich 3t.

ds. Alts , zulässig. Ausnahmen können nur in wirk¬
lichen Notfällen gestattet werden.

Wer aber seither nachweislich jedes Zahr eine
Hausschlachtung bewirkt hat, ist berechtigt für seine
spätere Versorgung ab (. Februar ds. Js . ein Schwein,
Ferkel oder leichtes Läuferschwein zu halten. Aeber
diesen tatsächlichen Bedarf für die Hausschlachtung im
nächsten herbst dürfen Ferkel bis zu 30 Pfund Lebend¬
gewicht nicht zurückgehalten werden.

Alle vom t - Februar (918 ab in Besitz befindlichen
Schweine (Schlacht- nnd Zuchtschweine) sind am (.
Februar (918 Zimmer 7, des Bürgermeisteramtes
anzumelden.

Cronberg, den 29. Januar 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Betr. Preise sür Daser und Gerste.
Ich weise nochrr.als auf das Sinken der preise für
Hafer und Gerste ab (. Februar hin. von diesem
Tage ab beträgt der preis für Hafer und Gerste nur
noch 27 Mark für (00 Kilo- und rom (. März ab
(7 Mark für (00 Kilo. Die schleunige Ablieferung
von GersteJmd Hafer n»ch vor dem ( Februar liegt
daher im eignen Interesse der Landwirte.

Bad Homburg v. d. H., den 29. Januar 1918.
Der Königliche Landrat.

I . V. : » on Bril ni n g.
Cronberg, den 29» Januar 1918.

Der Magistrat. Müller -Mittler.

Nach Anordnung des Landesfleischamtes müs¬
sen die Hausschlachtungenspätestens bis zum 31.
Januar ds- Js . vorgenommen sein- Genehmigung
zu Hausschlachtungen nach diesem Zeitpunkt können
daher nicht erteilt werden.

Cronberg, den 16. Januar 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

LormlLg>äen 3>febraari9i8
abends 8 Uhr

im „IFra .nlcfTj .rter FLof^

Oeffentlicher
Vort
des Herrn von Zwebt  aus Frankfurt

über das Thema:

Die wirtschaftlichen
Gründe eines Verstüa-

digungssrieden
Die Bürgerschaft Cronbergs wird freund-
lichst eingeladen.

' « « » «ritt frei.

wird ausgegeben:
frei tag  vormittags 10—12 Uhr.

Kriegsfürsorge Cronberg Schönberg.

{ßonatsftelle
2 St . täglich vormittags sofort
zu besetzen.

Näh. Geschäftsstelle.

jtoaiKisöprWriiiKi.
Mittwoch,  den 30. Januar

1918, vorm. HV2 Uhr verstei¬
gere ich in Klein-Schwalbach
öffentlich meistbietendr gegen
gleich bare Zahlung.

1 Schreibtisch
Sammelpunkt der Kaufliebhaber
am Bahnhof Niederhöchftadt.
Königstein, 29. Januar !918.

Mahnen,
Gerichtsvollzieher in Königstein.

All-,. Ortskrankenkaffe
Königstein irn Taunus.

Sonntag, den 10*. Februar 1918 Nachmittags3 Uhr
findet eine außerordentliche

-A .nssoh .nsssitenn .gr
im „Nassauer Haf im Rönigftein statt.

Tagesordnung:
Antrag des Vorstandes auf ' Abänderung der §§ 19, 20

Ziffer 2, 22 Abs. 1, 27 und 42 der Satzungen.
Zutritt haben nur diejenigen Ausschlußmitglieder, denen

Ausweiskarten zugestellt find.
Königstein i. T ., den 25. Januar 1918.

Der Vorstand der Allg. Ortskrankenkasse,
Fischer, 1. Vorsitzender.

liaanaaapritFlBPrunD.
Mittwoch,  den 30. Januar

1918, vorm. 10 Uhr versteigere
ich in Cronb erg ! öffentlich
meistbietend gegen gleich bare
Zahlung

1 Soso
Sammelpunki der iccusliebhaber
an der Stadtwage.

Königstein, 29. Jan . 1918.|
Mahnen,

Gerichtsvollzieher in Königstein.

und guter  All »er für 1918
und folgende Jahre zu pachten
gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle

Tannen-Brenn-Holz
20 cm. lang geschn- empfiehlt

Phil. Sauer& Sohn

.Bekanntmachung.
Am 1. Februar 1918 ist eine Nachtcagsbekanntmachung

Nr. W . II. 2700/12. 17. K- R. A- zu der Bekanntmachung
Nr . W . II. 2700/2. . 17. K. R. A- vom 1. April 1917, be¬
treffend Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Garne
(Spinn - und Webverbot erlassen worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist in den Amts-
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. 6eneralkommando iS. Armeekorps.
fürs gast;» Jahr , der zu Haus
wohnt und tagsüber zur Arbeit
ommt für dauernde Stellung

^ in Cronberg gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle ds Bl . erbeten.

Särtusr
von Holz , Baum-
löcher U. Nteinen
übernimmt

Karl Ülicheuaner
Schlossstrasse 11.
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